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Die Situation

BANKENREPORTING 2.0

Die durch die Corona-Pandemie ver-

ursachten steigenden Kapitaldienste 

und die Eigenkapitalbelastung zahl-

reicher Branchen machen ein umfas-

sendes, komplexes und in die Zukunft 
ausgerichtetes Bankenreporting 
unabdingbar.

Darüber hinaus schreiben die geän-

derten Bedingungen des StaRUG eine 

Planung der Unternehmensentwick-

lung für einen Planungshorizont von 

mindestens 12, besser 24 Monaten 
vor.

Die integrierte Unternehmensplanung 

mit Ergebnissen und Maßnahmen zur 

Risikovermeidung wird künftig das 

Kernelement der Finanzkommunika-

tion darstellen, weiterhin muss das 

Bankenreporting durch die Geschäfts-

leitung transparent, konsistent und in 

regelmäßigen Abständen erfolgen.

Es ist zu erwarten, dass die Finanz-

kommunikation in Zukunft deutlich 

komplexer sein wird. Zeitnahe Aus-

wertungen, eine intensive und offene 
Kommunikation sowie eine integrier-
te Planung für zwei volle Geschäfts-
jahre ab dem Stichtag werden von 

den Banken künftig gefordert werden, 

um eine weitere Unterstützung zu ge-

währleisten.

Neue Anforderungen an das Bankenberichtswesen 
gegenüber Unternehmensfinanzierern

Die Lösung

Bankenreporting 2.0
Integrierte Unternehmensplanung als Kernstück des Bankenberichtswesens

    Geeignet für Unternehmen mit Sitz in Deutschland und einer mittelständisch geprägten 

Organisationsstruktur

    Auf Basis der vorhandenen und verarbeitbaren Daten wird die integrierte Unterneh-

mensplanung aufgesetzt

    Die Daten werden grob auf Belastbarkeit geprüft und in eine integrierte Unternehmens-

planung überführt

    Die Planungsprämissen und Planungsergebnisse werden als Basis auch für zukünftige 

Bankenreportings dokumentiert und aufbereitet

   Festpreis 5.000,- Euro zzgl. gesetzl. MwSt.

Strategie

Geschäftsfeldmodell

Jahres- /Monats-

abschlüsse

Banken

Kommunikation

Integrierte

Unternehmenspla-

nung

Der Leistungsumfang

Die Auswirkungen von Corona Die neue Gesetzgebung StaRUG

      Veränderte Wirtschaft 
Die lineare Hochrechnung der Zukunft aus 

den Ergebnissen der Vergangenheit ist 

kaum mehr möglich

    Steigender Kapitaldienst  
Neben dem bisherigen Kapitaldienst be-

ginnen in Zukunft die Rückzahlungen von 

Stundungen und Unterstützungskrediten

    
    Erhöhte Eigenkapitalbelastung 

Durch pandemiebedingte, operative 

Verluste und Wertberichtigungen des Um-

laufvermögens erhöht sich die Eigenkapi-

talbelastung

   
     Wankende Geschäftsmodelle 

Geschäftsmodelle, die vor der Pandemie 

zukunftsfähig waren, müssen nach der 

Pandemie nicht zwangsläufig erfolgsver-
sprechend sein

Seit 2021 fordert § 1 StaRUG von der 

Geschäftsführung eine fortlaufende Über-
wachung über eine mögliche bestandsge-
fährdende Entwicklung des Unternehmens

Die höchste Form der Bestandsgefährdung 

im Sinne des Gesetzgebers ist die Illiquidität 
eines Unternehmens durch

    

    Drohende Zahlungsunfähigkeit nach  

§ 19 InsO (Planungshorizont 24 Monate)

    Überschuldung nach § 18 InsO 

(Planungshorizont 12 Monate)
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